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Noritzer: Mathes N., der erste urkundlich beglaubigte Buchdrucker von
Regensburg. In den Jahren 1486—1492 war die Stadt dem Herzog Albrecht
IV. von Baiern unterworfen und in dieser Zeit erhob sie sich in Kunst und
Wissenschaft zu bedeutender Blüthe, indem mehr als 700 Fremde, worunter
vier Buchführer Johannes von Straßburg. Johannes Meichsner von Meißen,
1486, Johannes Benkenhaupt (Beckenhaub) von Mainz und Friedrich Pfister
von Bischofsheim, 1487, dazu drei Buchbinder sich um das Bürgerrecht
bewarben und dasselbe erhielten. Um diese Zeit wurde nun auch von
N. die erste Druckerei in der Stadt errichtet. Derselbe war ein Sohn des
dortigen Dombaumeisters Konrad N. und hatte vermuthlich bei Pfister oder
Sensenschmidt die Kunst erlernt. Die früheste Spur seiner Thätigkeit als
Drucker ist die Staatsschrift, welche „Regensburg Samstag nach St. Gilgentag
1486“ der Magistrat ausgehen ließ, um seine Unterwerfung unter Herzog
Albrecht zu rechtfertigen. Auch die zwei weiteren Drucke, welche wir aus
seiner Presse kennen, beziehen sich auf diese Angelegenheit: ein „Spruch
wider Herzog Albrecht und etlich seiner Städt, wie er Regensburg einnahm“
1486 und ein Spottgedicht auf Herzog Albrecht von 1492. Mit letzterem Jahre
verschwindet Noritzer's Name wieder aus der Buchdruckergeschichte. Betreffs
seiner Familie bleibt nur noch zu erwähnen übrig, daß um das Jahr 1500 ein
Wolfgang N., wiederum ein Dombaumeister, vorkommt, der vermuthlich ein
Sohn oder Bruder unseres N. war.
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